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Amts⸗ 


— 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 16. 


Marienwerder, 


den 15. April 1896. 


„1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die im Jahre 1896 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummen⸗Anſtalten wird 
am 25. Auguſt beginnen. 

Meldungen zu derſelben ſind an den Unterrichts 
miniſter zu richten und bis zum 20. Juli d. J. bei 
demjenigen Königlichen Provinzial-Schulkollegium bezw. 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Auf: 
ſichtskreiſe der Bewerber im Taubſtummen⸗ oder Volks⸗ 
ſchuldienſte angeſtellt oder beſchäftigt iſt, unter Ein 
reichung der im § 5 der Prüfungsordnung vom 11. Juni 
1881 bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. Bewerber, 
welche nicht an einer Anſtalt in Preußen thätig ſind, 
können ihre Meldung bei Führung des Nachweiſes, 
daß ſolche mit Zuſtimmung ihrer Vorgeſetzten bezw. 
ihrer Landesbehörde erfolgt, bis zum 30. Juli d. J. 
unmittelbar an mich richten. 

Berlin, den 21. März 1896. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 
Bekanntmachung. 

Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Verloo— 
fung gekommenen 3½ prozentigen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Saal-Eiſenbahn vom 22. Juli 1886 
werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters den 
Beſitzern hiermit zum 1. November 1896 zur baaren 
Rückzahlung gekündigt. 

„Die Beſitzer werden aufgefordert, die Nenn: 


I 


20 


anweiſungen zu erheben. Neben dem Kapitalbetrage 
der Schuld verſchreibungen werden gleichzeitig noch die 
Stückzinſen für die vier Monate Juli bis einſchließlich 
Oktober 1896 gezahlt werden. 

Die Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen 
Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen können einer 
der vorbezeichneten Stellen ſchon vom 1. Oktober d. J. 
ab eingereicht werden, welche die Effekten der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat 
und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 
2. November d. J ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zurückbehalten. 

Vom 1. November 1896 ab hört die 
Verzinſung dieſer Schuldverſchrei⸗ 
bungen auf. 

Der durch unſere Bekanntmachung vom 21. März 
d. J. auf den 9. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumte Verlooſungstermin iſt aufgehoben. 

Zugleich werden die früher ausgelooften, zum 
1. Juli 1895 gekündigten noch rückſtändigen Schuld: 
verſchreibungen 

Nr. 893, 2 675 und 3372 zu 500 Mk., 
mit welchen die Zinsſcheine Reihe 1 Nr. 18 bis 20 
nebſt Zinsſcheinanweiſungen unentgeltlich zurückzu— 
liefern ſind, wiederholt und mit dem Bemerken auf⸗ 
gerufen, daß deren Verzinſung aufgehört hat, und 
daß dieſelben werthlos werden, wenn ſie während 10 
Jahre jährlich einmal öffentlich aufgerufen und deſſen⸗ 
ungeachtet nicht ſpäteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten öffentlichen Aufrufe zur Einlöſung eingereicht 
werden. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 


betrage der Schuldverſchreibungen vom 2. November obengenannten Stellen, ſowie von der Staatsſchulden⸗ 
1896 ab bei einer der nachbezeichneten Stellen und Tilgungskaſſe unentgeltlich verabfolgt. 


zwar: 

a. in Leipzig bei der Königlichen 
Stationskaſſe, Th. Bahnhof, 
in Frankfurt a. M. und 
Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen, 


Eiſenbahn⸗ 


= 


in Erfurt bei denz) 


Berlin, den 2. April 1896. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Bekanntmachung. 
Die ſämmtlichen 3½ // igen Prioritätsobligationen 


e. in Berlin bei dem Bankhauſe von Jakob Landaufder Werra⸗Eiſenbahn vom 1. Januar 1895 werden im 


und bei der Berliner Handelsgeſellſchaft, 


Auftrage des Herrn Finanzminiſters den Beſitzern zum 


. in München bei dem Bankhauſe von Merck, 1. Auguſt 1896 mit der Aufforderung gekündigt, den 


Finck & Co. 
gegen 
bungen 
fälligen 


Kapitalbetrag von dieſem Tage ab bei der Staats: 


Quittung und Rückgabe der Schuldverſchrei⸗ ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt —W. Taubenſtraße 29— 
und der dazu gehörigen, alsdann noch nicht gegen Quittung und Rückgabe der Obligationen und 
Zinsſcheine Reihe 1 Nr. 20 nebſt Zinsſchein⸗ der dazu gehörigen, alsdann noch nicht fälligen Zins⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 16. April 1896. 
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abſchnitte (Zinsſcheine) Nr. 3 bis 20 nebſt Zinsleiſte 
(Zinsſcheinanweiſung) zu erheben. 

Neben dem Kapitalbetrage der Obligationen 
werden gleichzeitig noch die Rückzinſen für die vier 
Monate April bis einſchließlich Juli 1896 gezahlt 
werden. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn: und 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöſung geſchieht auch bei den Königlichen 
Regierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei 
der Königlichen Kreiskaſſe. Zu dieſem Zweck können 
die Obligationen nebſt den zugehörigen Zinsabſchnitten 
(Zinsſcheinen) und Zinsleiſten (Zinsſcheinanweiſungen) 
einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juli d. J. ab ein⸗ 
gereicht werden, welche die Effekten der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach 
erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Auguſt 
d. J. ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsabſchnitte 
(Zinsſcheine) wird vom Kapitale zurückbehalten. 

Vom 1. Auguſt d. J. ab hört die Ver— 
zinſung dieſer Obligationen auf. 

Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann fich, in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Obligationen 
über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von 
ſämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt 

Berlin, den 2. April 1896. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
4) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1896 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


ann 1. Mai Jablonowo 9 Uhr 
8 Altmark, Kreis Stuhm 9 „ 
„ e e eee 8 „ 30 Min. 
„ 20. „ Wichorſee, Kreis Culm 9 „ 
„ 2%. „„ Culutſee N 
„„ diesel 2 
„2 Rehden In, 
A Se 
„ Strasburg u 
A RER 99 
I. ee Löbau 8 
8 1 


„ 2. Juni Deutſch Eylau 

3. „ — Januſchau, Kr. RoſenbergS8 „ 

5 Soßno, Kreis Flatow 8 „ 

Juli Alt Dollſtädt, Kreis 
Pr. Holland 


6. 
10. 


„ 20. Auguſt Flatow 8 
„ I % Zechlau, Kr. Schlöchan 11 „ 30 Min. 
„ 2 in Ae 
„ ZU We RLERID 8 „ 


„ 29. „ feuenhirg 7 
70 29. 77 Schwetz 8 70 

Die von der Remonte-⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er: 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Nemonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗-Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung fein, daß fie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 3. März 1896. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs-Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 

3 Vorſchriften 

über die Annahme und Ausbildung derjenigen Militärs 

anwärter, welche im Gejchäftsbereiche der Weichſel⸗ 

ſtrombauverwaltung eine Anwartſchaft auf Anſtellung 
als Strommeiſter erwerben wollen. 


§ 1. Behufs Ausbildung zum Strommeiſter im 
Geſchäftsbereiche der Weichſelſtrombauverwaltung wer⸗ 
den nur Militäranwärter und zwar in erſter Linie 
ſolche angenommen, welche ihrem Gewerbe nach Schiffer 
oder Bauhandwerker ſind, oder ihre militäriſche Dienſt⸗ 
zeit bei den Pioniren, der Marine, dem Eiſenbahn⸗ 
regiment oder der Artillerie zurückgelegt haben. 

Die Anſtellung als Strommeiſter ſetzt eine theo⸗ 
retiſche und praktiſche Ausbildung voraus, welche in 
zwei Prüfungen nachgewieſen werden muß, von denen 
die erſte vor der Annahme als Strommeiſter⸗Anwärter, 


= 1% = 


bie un nach Ablauf der Ausbildungszeit abgelegt 
wird. 


N $ 2. Der Antrag auf Zulaſſung zur Ausbildung 
iſt bei dem Ober⸗Präſidenten als dem Chef der Strom⸗ 
„ verwaltung in Danzig zu ſtellen. 
Dem Zulaſſungsgeſuch ſind beizufügen: 
der Civilverſorgungsſchein, 
. das Führungsatteft über die Militärdienſtzeit, 
der Nachweis über etwaige Beſchäftigung nach 
der Entlaſſung aus dem Militärdienſt, 
die ſelbſt verfaßte und geſchriebene Darſtellung 
des Lebenslaufs, 
der etwaige Nachweis über die Erlernung eines 
Handwerks oder des Schiffergewerbes, 
die Angabe des Baubezirks, in welchem der An⸗ 
wärter ſeine Ausbildungszeit zu verbringen wünſcht. 
§ 3. Der Chef der Strombauverwaltung be- 
ſtimmt denjenigen Waſſerbauinſpektor, bei welchem die 
erſte Prüfung abzulegen iſt. 
N § 4. Dieſe Prüfung iſt theils eine ſchriftliche, 
theils eine mündliche und umfaßt folgende Gegenſtände: 
J. Leſen, Schreiben und Rechnen, 

a. geläufiges Leſen von Drucksachen und der 
verſchiedenſten Handſchriften, ſowie Nachweis 
des Verſtändniſſes amtlicher Verfügungen; 

b. deutliches Schreiben ohne Fehler in der Recht⸗ 
ſchreibung; 

e. Kenntniß und richtige Anweiſung der 4 Spe⸗ 
zies und der Rechnung mit Brüchen, insbe: 
ſondere Dezimalbrüchen; 

2. Kenntniß der gebräuchlichen Maße, Münzen und 

Gewichte, 

3. Abfaſſung eines kurzen Berichtes über ein gege⸗ 

benes Thema. 

$ 5. Hat der Anwär 
beſtanden, worüber der mit d 
Waſſerbauinſpektor entſcheidet, 
Strombauverwaltung berichtet, ſ 
meiſter⸗Anwärter au 
Ausbildung im M 
ſpektion überwie 
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ter die erſte Prüfung 
er Prüfung beauftragte 
und an den Chef der 
o wird er als Strom⸗ 
die Dauer eines Jahres zur 
aſſerbaufache einer Waſſer⸗Bauin⸗ 
ſen, in welcher er während der Bauzeit 

den praktiſchen Dienſt erlernt und im Winter mit 
ſchriftlichen Arbeiten auf dem Bureau der Waſſerbau⸗ 
inſpektion oder einer Bauabtheilung beſchäftigt und 
unterrichtet wird. 

$ 6. Der Strommeiſter⸗Anwärter erhält, ſofern 
er nicht aus Militärfonds beſoldet wird, eine ſeinen 
eiſtungen entſprechende Vergütung. 

§ 7. Stellt es ſich im Ausbildungsjahre heraus, 
daß der Strommeiſter⸗Anwärter kein Geſchick zu den 
bei den Strombauten vorkommenden Arbeiten und 
wantierungen hat, oder iſt fein ſonſtiges Benehmen 
faßt befriedigend, fo ſteht es dem Waſſerbauinſpektor 
frei, ihn jederzeit als Strommeiſter⸗Anwärter zu ent: 
laſſen. 
Dem Chef der 
ch 5 entſprecher 
8 


Strombauverwaltung iſt dann 
ide Anzeige zu erſtatten. 
Der Antrag auf Zulaſſung zur zweiten 


ſoglei 


Prüfung iſt vom Strommeiſter⸗ 
Waſſerbauinſpektor, in deſſen Bezirk ſeine Ausbildung 
ſtattgefunden hat, unter Beifügung nachſtehend aufge⸗ 
führter Nachweiſe ꝛc. zu ſtellen: 

1. das Zeugniß über die erfolgte und beſtandene 

erſte Prüfung, 

2. die amtliche Beſcheinigung des betreffenden Waſſer⸗ 
bauinſpektors über die mit Erfolg vollendete 
praktiſche Beſchäftigung während der Ausbildungs⸗ 
zeit, 
zwei Zeichnungen: 

a. eine Skizze über eine circa 300 m lange 

Stromuferſtrecke im Maßſtabe 1: 1000, welche 
der Anwärter ſelbſt unter Aufſicht eines Bau⸗ 
beamten aufgenommen, gepeilt, gezeichnet und 
beſchrieben hat, mit Eintragung der Peilungs⸗ 
zahlen nach Reduktion auf einen beſtimmten 
Waſſerſtand, 

eine Handzeichnung von einem kleinen Bau: 
werke z. B. einer Buhne, eines Fahrzeuges, 
einer Brücke ꝛc., welche gleichfalls unter Auf⸗ 
ſicht eines Baubeamten angefertigt ſein muß, 

die Darſtellung eines Stromprofils nach eigener 
Aufnahme im Anſchluſſe an einen Feſtpunkt, 
deſſen Ordinate durch ein ſelbſtſtändiges Nivelle⸗ 
ment mit dem Waſſerſpiegel des gepeilten 
Profils in Verbindung zu bringen iſt, 

den Nachweis, daß der Anwärter mit der Hand⸗ 

habung eines Stromfahrzeuges Beſcheid weiß und 

ſich ſelbſtſtändig auf dem Strome mittelſt eines 

Handkahnes bewegen kann. 


§ 9. Die Zulaſſung zur zweiten Prüfung iſt 
durch den befriedigenden Ausfall der in $ 8 geforderten 

Nachweiſe bedingt und erfolgt auf Antrag des Waſſer⸗ 

bauinſpektors (§ 8) durch den Chef der Strombau— 

verwaltung. 

Die Prüfung ſelbſt wird unter dem Vorſitz des 
Strombaudirektors durch denjenigen Waſſerbauinſpektor 
abgenommen, welchen der Chef der Strombauverwaltung 
in jedem Falle beſonders beſtimmt und erſtreckt ſich auf 
folgende Gegenſtände: 

1. Linearzeichnen, alſo Kenntniß und Anwendung 
von Lineal, Zirkel, Reißfeder, Schiene, Dreieck 
und Tuſche, Auftragung einer einfachen Zeichnung 
nach gegebenem Maße. 

Berechnung der Dreiecks⸗, Vierecks⸗ und Kreis⸗ 
flächen, des Inhalts beim Bau vorkommender 
Körperformen. 

Inſtrumentenkunde, und zwar beſonders Kenntniß 
der Meßlatte, der Meßkette, des einfachen Nivel- 
lirinſtruments, des Winkelkreuzes und des Winkel⸗ 
ſpiegels, der Pegel, der Peilſtange, der Setz⸗ 
waage und Setzlatte, der Röhrenlibelle des Lothes. 

„Flußregulirungsarbeiten: 


A. Die Arten. 


Parallelwerke, Buhnen, Grundſchwellen, Kou⸗ 
pirungen. 


Anwärter bei demjenigen 


4. 
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B. Konſtruktion und Materialbedarf. 

a. Steinkonſtruklion, 

p. Faſchinenkonſtruktion, Herſtellung von Pack 
werk, Senkſtücken, Senkfaſchinen, Senklagen, 
Rauhwehren, Spreitlagen, Flechtzäune, Weiden⸗ 
pflanzungen, Anfertigung von Faſchinen und 
Würſten u. ſ. w. 

C. Geräthſchaften zum Strombau. 


D. Kenntniß der weſentlichen Eigen⸗ 
ſchaften und Merkmale zur Beurtheilung 
von Strombaumaterialien aller Art. 


5. Deich⸗ und Erdbau 

6. Kenntniß der einſchlägigen polizeilichen Vor⸗ 
ſchriſten und der wichtigſten Beſtimmungen der 
Geſetze über Kranken⸗Unfall⸗ und Invaliditäts⸗ 
Verſicherung. 

7. Kenntniß der Anfangsgründe von der Lehre des 
Magnetiamus und der Elektrizität und Verwen⸗ 
dung dieſer Kräfte bei Fernſprechleitungen. Kennt⸗ 
niß der zu der Unterhaltung der Fernſprech⸗ 
leitungen gebräuchlichen Geräthe und üblichen 
Leiſtungen. 

8. Schließlich muß der Prüfling nachweiſen, daß er 
die Lohn⸗, Materialien und ſonſtigen Liſten, wie 
ſolche auf den Bauſtellen vorkommen, richtig und 
ordentlich zu führen, die nöthigen Berichte, Mel⸗ 
dungen und Anzeigen an ſeine Vorgeſetzten über 
Vorkommniſſe auf dem Bau, auf dem Strome, 
beſonders in Betreff der Ausübung der Stroms 
polizei, in Betreff des Eisganges und der Waſſer⸗ 
verhältniſſe ſowie über alle ſonſtigen dienſtlichen 
Vorkommniſſe, wie Unfälle ꝛc., aufzuſetzen und 
in der richtigen Form abzuſenden weiß. Ebenſo 
muß er mit der Aufſtellung und Beſcheinigung 
der Rechnungen ſowie allen hierbei maßgebenden 
Bestimmungen vertraut jein, 

§ 10. Das über die zweite Prüfung geführte 


Protokoll mit Angabe der Fragen und die Löſung der 


Aufgaben werden von dem mit der Prüfung beauf 
tragten Waſſer⸗Bauinſpektor urſchriftlich dem Chef der 
Strombauverwaltung mit Bericht und einer gutacht⸗ 
lichen Aeußerung, ob der Anwärter als Strommeiſter⸗ 
gehilfe zuzulaſſen iſt, zur weiteren Entſcheidung ein: 
gereicht 

§ 11. Hat der Strommeiſter⸗Anwärter hiernach 
durch den Chef der Strombauverwaltung die Befähi⸗ 
gung als Strommeiſter⸗Gehilfe erlangt, ſo wird der⸗ 
ſelbe bis zum Einrücken in eine etatsmäßige Stron⸗ 
meiſter⸗Stelle, ſoweit thunlich, als Bauaufſeher gegen 
Tagegelder beſchäftigt. 

Kann die Befähigung nicht ertheilt werden, ſo 
ſetzt der Chef der Strombauverwaltung diejenige Zeit 
feſt, nach welcher die Prüfung wiederholt werden darf. 
Während dieſer Zeit, welche ein halbes oder ein ganzes 
Jahr umfaßt, wird der Strommeiſter-Anwärter nach 
Maßgabe des § 5 und 6 dieſer Vorſchriften weiter 


beihüftigt. Für die Wiederholung der Prüſung gelten 


dieſelben Vorſchriflen, welche in § 9 für die Strom: 
meiſtergehilfen⸗Prüfung feſtgeſetzt ſind. 
$ 12. Erweiſt ſich im Laufe der Beſchäftigung 
das Benehmen oder die Leiſtungsfähigkeit des Strom⸗ 
meiſtergehilfen als nicht befriedigend, dann erfolgt die 
Entlaſſung deſſelben auf Antrag des betreffenden Waſſer⸗ 
bauinſpektors durch den Chef der Strombauverwaltung. 
Danzig, den 27. März 1896. 
Der Chef der Strombauverwaltung. 
Ober⸗Präſident. 


6) Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Königlichen Forſtaſſeſſors Krauſe in Rehhof 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten fur 
den Standesamtsbezirk Rehhof, Kreiſes Stuhm, 
an Stelle des Förſters Chriſtoph in Rehhof und 
2. des Königlichen Förſters Riemer zu Rehhof zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für 
den genannten Bezirk, an Stelle des verſetzten 

Königlichen Forſtaſſeſſors Volkenand 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 23. März 1896. 

Der Ober⸗Praäſident. 
7) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Groddeck in Brauns⸗ 
walde zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Conradswalde, Kreiſes Stuhm, an Stelle des Lehrers 
Majewski in Braunswalde zur offentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. März 1896. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers J. Puhan in Kruſchyn 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Stan⸗ 
desamtsbezirk Linowitz, Kreiſes Culm, ap Stelle des 
aus dem Bezirke verzogenen Gutsverwalkers Grunau 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. März 1896. 
Der Ober-Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
ſtellvertretenden Guts Vorſtehers Ober⸗Inſpektors O. 
Schneider in Alt Janiſchau zum Standesbeamten fur 
den Standesamtsbezirk Brodden, Kreiſes Marienwerder, 
an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Oberinſpektors 
Leonhard in Alt Janiſchau zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. April 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 


& 


9) 


10) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Förſters a. D. Prinage in Czersk zum 


zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Czersk, Kreiſes Konitz, an Stelle 
des Fabrikbeſitzers Schütt in Czersk, zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 2. April 1896. 
Der Ober-Präſident. 


11 Durchſchnitts⸗ 
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Markt Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat März 1896 na nach Lebendgewicht. 
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Marienwerder, den 10. April 1896. 

12) Dem Arzt Dr. Schröder in Hohenkirch, Kreis 
Brieſen, habe ich die Genehmigung zum Halten einer 
Hausapotheke ertheilt. 

Letztere iſt nach ſtattgehabter amtlicher Beſichti⸗ 
gung am 1. d. M. eröffnet worden. f 

Marienwerder, den 4. April 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. | 
13) Vom 1. April d. J. ab iſt für die hieſige Re⸗ 
gierungs-Hauptkaſſe ein Girokonto bei der Reichsbank 
eröffnet. 

Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir gleichzeitig, daß Einzahlungen auf das 
Girokonto der Regierungs⸗Hauptkaſſe hierſelbſt von jeder 
beliebigen Perſon geleiſtet werden können. 
Marienwerder, den 1. April 1896. 

Königliche Regierung. 
Bekanntmachung. 

Domänen- Verpachtung. 

Das im Kreiſe Dirſchau an der Chauſſee 
Danzig — Dirſchau belegene, ca. 26 km von Danzig, 
ca. 8 km von Dirſchau und ca. 6 km von der Bahn⸗ 
ſtation Hohenſtein entfernte Königliche Domänenvorwerk 
Mühlbanz mit einem Geſammtflächeninhalte von 

199,0189 ha, worunter 124,0346 ha Acker und 
66,9423 ha Wieſen, ſoll auf 18 Jahre von Johannis 


14) 


1897 bis Johannis 1915 im Wege des öffentlichen 
16 


Meiſtgebotes anderweit verpachtet werden. 

Grundſteuerreinertrag 5872 Mark, jetziger Pacht⸗ 
zins incl. Jagdpachtgeld 9026 Mark. 

Hierzu iſt Termin auf 

Mittwoch, den 8. Juli 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem großen Sitzungsſaale der Königlichen Regie⸗ 
rung hierſelbſt vor Herrn Regierungsrath Dr. Bredow 
anberaumt. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfüg⸗ 
bares Vermögen von 70000 Mark erforderlich. Pacht⸗ 
bewerber haben ſich ſpäteſtens in dem Bietungs⸗ 
termine über ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie 
durch Zeugniß des zuſtändigen Kreislandrathes, worin 
die Höhe der von ihnen zu zahlenden Staatsſteuern 
angegeben ſein muß, oder in ſonſt glaubhafter Weiſe 
über den eigenthümlichen Beſitz eines ſolchen Vermö⸗ 
gens vor dem genannten Commiſſar auszuweiſen. Es 
iſt wünſchenswerth, daß die Führung des Nachweiſes 
möglichſt vor dem Bietungstermine erfolge. 


Der Regierungs- Präſident. 

Die Bietungs-⸗ und Pachtbedingungen, welche 
wir auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreib und 
Druckkoſten mittheilen, liegen auf der Domäne ſowie 
in unſerer Domänen⸗Regiſtratur aus, woſelbſt auch die 
Domänenkarte, das Vermeſſungsregiſter und Bau⸗ 


inventarium eingeſehen werden können. 


Die Beſichtigung der Domäne auf Anmeldung 
bei dem jetzigen Pächter, Herrn Amtsrath Burmeiſter, 


iſt geſtattet. 


Danzig, den 31. März 1896. 
Königliche Regierung, 
1 für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Am 16. April tritt in dem bisher zum Land⸗ 

beſtellbezirk des Poſtamts in Bruß gehörigen Orte 

Klein⸗Chelm eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 

Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe mit Bruß 
durch eine Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung. 
Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Klein⸗ 

Chelm ſind R gen zugetheilt: 

Rollbick, D., „ M., Widno, D., Ab., Glucha 

See, Kol., 5 Kol. Warzin., D., Antonin, 

Vw., Asmus, Vw., bisher zum Landbeſtellbezirk von 

Bruß gehörig. 

Bromberg, den 11. April 1896. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 

1) Zur Erleichterung des Beſuchs der vom I. Mai 
d. J. ab in Berlin ſtattfindenden Gewerbeaus⸗ 
ſtellung werden auf den Stationen des dieſſeitigen 
Bezirks, mit Ausnahme derjenigen Haltepunkte, 
auf welchen der Verkauf der Fahrkarten durch 
die Zugführer erfolgt, Sonderrückfahrkarten nach 
Berlin zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 

2) Die Ausgabe der Sonderrückfahrkarten erfolgt 

während der Dauer der Ausſtellung an jedem 

Dienſtage und Freitage mit Ausnahme ber nad): 

ſtehend bezeichneten Tage: 22. Mai, 16. und 

e Sun e ee e il 
Außerdem bleibt der Ausſchluß weiterer Tage 

während der Manöverzeit vorbehalten. 

Es werden 2 Arten von Sonderrückfahrkarten 

ausgegeben, die eine mit Gültigkeit für alle Züge 

mit Ausſchluß der D-Züge 3 und 4, die andere 
mit Gültigkeit nur für Perſonenzüge. 
Bei Benutzung der für den Verkehr 


3) 


auf 
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Sonderrückfahrkarten der erſteren Art frei gege: 
benen D- Züge 1, 2, 71 und 72 tritt die tarif⸗ 
mäßige Platzgebühr hinzu. 

4) Die Gültigkeitsdauer der Sonderrückfahrkarten 
beträgt 10 Tage, einſchließlich des Löſungstages. 
Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Tage 
der Gültigkeitsdauer bis um 12 Uhr Mitternacht 
angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages 
nicht mehr unterbrochen werden. 

5) Fahrtunterbrechung iſt einmal auf der Rückreiſe 
gegen Beſcheinigung des Stationsbeamten geſtattet. 
Auf der Hinreiſe nach Berlin iſt Fahrtunter⸗ 
brechung ausgeſchloſſen. Findet eine ſolche den⸗ 
noch ſtatt, ſo verliert die Fahrkarte ſowohl für 
die weitere Hinreiſe, als auch für die Rückreiſe 
ihre Gültigkeit. 

6) Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollen⸗ 
deten zehnten Lebensjahre, ſowie jüngere Kinder, 
für welche ein beſonderer Platz beanſprucht wird, 
werden zur Hälfte des Fahrpreiſes für Erwachſene 
befördert. 

7) Auf eine Sonderrückfahrkarte zum vollen Preiſe 
werden 25 kg, auf eine ſolche zum halben Preiſe 


0 Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen. 
Bromberg, den 2. April 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverfauft 
geblieben ſind. 


In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli- 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


17) 


(Kinderfahrkarte) 12 kg Freigepäck gewährt. 


beſtehen. 


Ort. | Beit. 


Art der Ausftellung. 


Die Rückbe⸗ 


Die Frachtbegünſtigung Sur Ausfer⸗ 


5 5 tigung der 
wird gewährt Beſcheini⸗] förderung 
auf den gung ſind [muß erfolgen 
für Strecken der ermächtigt: 


1. Hunde-Ausſtellung Bram vom 2. bis Hunde und Preuß. Staats Aus: (4 Wochen nach 
ſchweig 4. Mai d. J.] Gegenſtände bahnen ſtellungs⸗ | Schluß der 
Kommiſſion.] Ausſtellung. 

2. Allgemeine deutſche Fach- Wiesbaden vom 1. bis] Gegenſtände desgl. desgl. desgl. 


Gewerbe-⸗Ausſtellung für 
das Hotel⸗ und Wirth: 
ſchaftsweſen ſowie ver⸗ 
wandter Gewerbe 


Ende Auguft 
hol ak 


Danzig, den 7. April 1896. 


Bekanntmachung. | 

In Abänderung unſerer Bekanntmachung vom 

21. Januar d. Is. wird Nachſtehendes zur Kenntniß 

gebracht: 

1. Zur Erleichterung des Beſuchs der vom 1. Mai 
d. Is. ab in Berlin ſtattfindenden Gewerbe⸗ 
ausſtellung werden auf den Stationen der Preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen Sonder⸗Rückfahrkarten nach 
Berlin zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 

. Die Ausgabe der Sonder⸗Rückfahrkarten erfolgt 
während der Dauer der Ausſtellung an jedem 
Dienſtag und Freitag mit Ausnahme des 22. und 
26. Mai. Außerdem bleibt der Ausſchluß weiterer 
Tage während der Mandverzeit vorbehalten. 

Es werden 2 Sorten Sonder⸗Rückfahrkarten 
ausgegeben, die eine mit Gültigkeit für alle 


18) 


Züge (mit Ausſchluß der D- Züge Nr. 3 u. 4), 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


die andere Sorte „gültig für Perſonenzüge.“ 

Bei Benutzung der freigegebenen D-Züge ijt die 

tarifmäßige Platzgebühr zuzuzahlen. 
Die Gültigkeitsdauer der Sonder⸗Rückfahrkarten 
beträgt 10 Tage, einſchließlich des Löſungstages. 
Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Tage 
der Gültigkeitsdauer bis um 12 Uhr Mitter⸗ 
nacht angetreten werden und darf nach Ablauf 
dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden. 
Fahrtunterbrechung iſt einmal auf der Rückreiſe 
gegen Beſcheinigung des Stationsbeamten ge⸗ 
ſtattet. Auf der Hinreife nach Berlin iſt Fahrt⸗ 
unterbrechung ausgeſchloſſen. Findet eine ſolche 
dennoch ſtatt, ſo verliert die Fahrkarte ſowohl 
für die Weiterreiſe als auch für die Rückfahrt 
ihre Gültigkeit. 
6. Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollen— 


5. 


deten zehnten Lebensjahre, ſowie jüngere Kinder, 20) Die nächſte 


für welche ein beſonderer Platz beanſprucht wird, 
werden zur Hälfte des Fahrpreiſes für Erwachſene 
befördert. 

Auf eine Sonder⸗Rückfahrkarte zum vollen Preiſe 
werden 25 kg, auf eine ſolche zum halben Preiſe 
(Kinderfahrkarte) 12 kg Freigepäck gewährt. 

Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten-Aus⸗ 
gabeſtellen. 

Danzig, den 6. April 1896. 

Königliche Eiſenbahn-Direktion. 

Bekanntmachung. 

Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 

und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 

unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ſtatr⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von 3% prozentigen 

Rentenbriefen der Provinzen Oft: und Weſtpreußen 

find nachſtehende Nunnnern gezogen worden: 

Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 148. 367. 697. 1089. 

1402. 

Littr. H. zu 300 Mark Nr. 623. 

Littr. J. zu 75 Mark Nr. 61. 125. 618. 858. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſchei⸗ 
nen Reihe I Nr. 10— 16 und Anweifungen den Nenn: 
werth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ 
ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für die 
Provinz Brandenburg zu Berlin vom 1. Juli 1896 
ab an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der 
Poſt an die genannten Rentenbank⸗Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Leber: 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 

Ab buͤchſtüblich h Mark für 

d .. ausgelooſten .. . % Nentenbrief .. der 

Provinzen Oft: und Weſtpreußen Littr. .. Nr. 

aus der Königlichen Rentenbankkaſſe zu 

empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datunt, Unterſchrift.) 


19) 


beizufügen. 

Vom 1. Juli 1896 ab hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

. Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
it nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
Jahren ein. 
3. Königsberg, den 13. Februar 1896. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


129 


Prüfung von Schmieden, welche ein 

Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 

beſchlag Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch 
das Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird 
in Roſenberg am 6. Juni d. J. abgehalten werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren, bis zum 6. Mai 
d. J. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Roſenberg Wpr., den 7. April 1896. 

Der Vorſitzende der 4. Prüfungs⸗Commiſſion für 
Hufſchmiede. 
Kruckow, Kreisthierarzt. 
21) Answeiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Heinrich Bartl, Schneider, geb. ant 25. April 
1876 zu Weipert, Bezirk Kaaden, Böhmen, orts— 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 

Direktion München, vom 8. Februar d. J. 
„Karl Bockreiß, Fabrikarbeiter, geb. am 3. Auguſt 

1871 zu Koſſut, Bezirk Galanta, Ungarn, orts⸗ 
angehörig zu Német⸗Diôszeg, ebendaſelbſt, wegen 

Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Bo: 

lizei⸗Direktion München, vom 11. Februar d. J. 
„Leopold Cerhak, Eiſengießer, geb. am 28. Sep: 

tember 1876 zu Simmering bei Wien, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Stadtmagiſtrat Bayreuth, Bayern, vom 19. Fe- 
bruar d. J. 

Lorenz Cordenons, Erdarbeiter, geboren am 
10. Auguſt 1852 zu Portia, Provinz Udine, 
Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz, vom 26. Februar d. J. 

Rudolf Johann Linke, Tiſchlergeſelle, geboren 
am 2. Februar 1859 zu Wernſtadt, Bezirk Tet⸗ 
ſchen, Böhmen, ortsangehörig zu Pankraz, Bezirk 
Gabel, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 4. Februar d. J. 

Maria Mayr, Näherin und Dienſtmagd, geboren 

am 14. März 1876 zu Neuſtift, Bezirk Freiſing, 

Bayern, ortsangehörig zu Jenbach, Bezirk Schwaz, 
Tirol, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, 
vom 30. Januar d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 

Dem Vikar und Gymnaſial-Religionslehrer Albert 
Melz zu Pr. Stargard iſt die erledigte Pfarrſtelle an 
der katholiſchen Kirche zu Schlochau, im Kreiſe Schlochau, 
verliehen worden. 

Dem zum Königlichen Oberförſter ernannten 
bisherigen Forſtaſſeſſor Splettſtößer iſt die Verwal⸗ 
tung der Oberförſterei Rohrwieſe vom 1. April d. J. 
ab definitiv übertragen worden. 


22) 
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Der Kreisbauinſpektor Reichenbach, bisher in low a. R. unter Zurücknahme ſeiner Zulaſſung 
Obornik, iſt als Bauinſpektor und techniſches Mitglied zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in 
an die hieſige Königliche Regierung verſetzt. Tempelburg zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 

Der Regierungs⸗Sekretariats-Aſſiſtent Braune gerichte in Dt. Eylau. 
bei dem Königlichen Landrathsamte zu Schlochau iſt Penſionirt: Gerichtsvollzieher Wiedner in Dirſchau. 
zum Kreisſekretär befördert. Verſtorben: 1) Amtsgerichtsſekretär Lakus in Konitz, 


Dem Fräulein Hedwig Steffin in Unislaw,] 2) Gerichtsdiener Berner in Elbing. 
Kreis Culm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Entlaſſen: Referendar Göbel in Dt. Eylau in den 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 28) Erledigte Schulſtellen. 


Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder Die erſte Lehr ; I. 
. 7 5 5 hrerſtelle an der Schule zu Sypniewo, 
BED Mie n SD: Kreis Flatow, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. 
Ernannt: 1) die Referendare Meckbach in Danzig, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Beyling in Goſtkowo und Roſenfeld in Thorn ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zu Gerichtsaſſeſſoren, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
2) die Rechtskandidaten Kurt Richter aus Zaskosz, Herrn Gerner zu Pr. Friedland bis zum 30. April 
Otto Legal aus Stein und Guſtav Seliger, d. J. zu melden. 


aus Neufahrwaſſer zu Referendaren unter Ueber⸗ Die Schullehrerſtelle zu Ottlotſchin, Kreis Thorn, 
weiſung an das Amtsgericht in Brieſen bezw. wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 
Neuenburg und Putzig, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


3) Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Gerſten- ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
berger in Zempelburg zum Gerichtsvollzieher ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
bei dem Amtsgerichte ebenda, Gerichtsvollzieher Herrn Richter zu Thorn zu melden. 

k. A. Horn in Hammerſtein zum etatsmäßigen Die Schullehrerſtelle zu Wulka, Kreis Löbau, iſt 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgerichte ebenda erledigt. 

und Bezirksfeldwebel Karper in Dt. Eylau zum Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Gerichtsvollzieher k. A. bei dem Amtsgerichte in ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Stuhm, libeer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

4) Hülfsgefangenauffeher Rautenberg in Löbau Herrn Streibel zu Löbau Wpr. zu melden. 
zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgerichte in Die Lehrerſtelle an der Schule zu Czerwinsk, 
Schwetz. Kreis Marienwerder, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. 

Verſetzt: 1) Gerichtsvollzieher Nögler in Stuhm an Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
das Amtsgericht in Konitz, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

2) Gerichtsdiener Friedrich in Schwetz an das ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Amtsgericht in Zempelburg, Herrn von Homeyer zu Mewe zu melden. 

3) Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Franke in Die erſte Lehrerſtelle an der Schule in Groß 
Dt. Eylau als Gerichtsdiener an das Amts- Budzisk, Kreis Tuchel, iſt erledigt. 
gericht in Schwetz, | . Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 

4) Gerichtsdiener Müller in Thorn an das Amts- ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
gericht in Carthaus, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

5) Gerichtsdiener Heuer bei dem Amtsgericht in Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 

Thorn an das Landgericht ebenda, Die neugegründete Schullehrerſtelle zu Lipowitz, 

6) Gefangenaufſeher Marks in Thorn als Gerichts⸗Kreis Löbau, ſoll beſetzt werden. 
diener an das Amtsgericht ebenda, Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

7) Gerichtsdiener, Kaſtellan Fabricius bei dem ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Landgerichte in Elbing als Gerichtsdiener an ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
das Amtsgericht ebenda, Herrn Lange zu Neumark zu melden. 

8) Gefangenaufſeher Paepke in Nojenberg als Die 1. Lehrerſtelle an der Schule zu Goſtoczyn, 
Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher an das Kreis Tuchel, ift erledigt. 

Amtsgericht in Dt. Eylau, | Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 

9) Gefangenaufſeher Richter in Konitz als Gerichts⸗ ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
diener an das Amtsgericht in Strasburg Wpr. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Zugelaſſen: Der Gerichtsaſſeſſor a. D. Plack in Trep⸗ Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 16.) 


ANeedriatri im Wurcan der Könlalichen Realerung. Brad von R. Kanter Hofbuchdrrick rei. 


